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Hass gegen Juden 

Ditib-Gemeinde stellt antisemitische Hetze 

ins Netz 

Eine muslimische Gemeinde in Nordhessen hat judenfeindliche Sprüche auf Türkisch ins 

Internet gestellt. Antisemitismus-Gegner haben sie übersetzt. Eine Anzeige wegen 

Volksverhetzung ist gestellt. Von Stefan Laurin  

 
Foto: Screenshot Die Welt Logo der Ditib Melsungen auf Facebook  

Die in Nordhessen im Tal der Fulda gelegene Stadt Melsungen ist ein Fachwerkidyll. Am 

Wochenende streifen Ausflügler durch die Stadt, die ihren Wohlstand dem Pharma- und 

Medizinbedarfs-Unternehmen B. Braun verdankt. Neben zahlreichen christlichen Gemeinden 

gibt es auch eine muslimische Gemeinde der Ditib, der Türkisch-Islamischen Union der 

Anstalt für Religion e. V. Diese untersteht direkt dem türkischen Staat und gewinnt in mehr 

und mehr Bundesländern Einfluss auf den muslimischen Religionsunterricht. 

Auf ihrer Internetseite informiert die Ditib Melsungen nicht nur über religiöse Feiern und 

zeigt Bilder von einem vergangenen Sommerfest: Dort fand sich auch eine – inzwischen 

gelöschte – ausführliche Sammlung von Sprüchen über Juden (Link: 

http://www.welt.de/themen/judentum/) ; die stammen aus dem Koran und den Hadithen, 

Sammlungen von Erzählungen aus dem Leben des Propheten Mohammed. 

http://www.welt.de/themen/judentum/


Das Kasseler Bündnis gegen Antisemitismus (Link: 

http://www.welt.de/themen/antisemitismus/) hat die auf Türkisch veröffentlichten Sprüche 

übersetzt. Der Leser erfuhr etwa: "Die Juden predigen Gutes, aber hören nicht auf Böses zu 

tun", "Die Juden sind gemein", "Juden haben ihre eigenen Propheten umgebracht", "Juden 

sind geizig" und "Juden sind schwache Kämpfer". Kaum ein antisemitisches Vorurteil, das 

hier nicht bedient wird. 

Für Daniel Neumann, Direktor des Landesverbandes der Jüdischen Gemeinden in Hessen, 

sind die auf der Seite der Ditib Melsungen veröffentlichten Zitate eine "üble, aber historische 

Zusammenstellung hasserfüllter Vorurteile". In ihrer unkommentierten Präsentation seien sie 

dazu geeignet, die Abneigung gegen und den Hass auf Juden anzuheizen. 

Verwundert ist Neumann über den Tenor der Veröffentlichung indes nicht: "Antizionistische 

und damit antisemitische Stimmungen haben sich in den letzten Jahren unter 

türkischstämmigen Muslimen deutlich verstärkt. Dazu trägt nicht nur das regelmäßige 

Aufflammen des Nahost-Konflikts bei, sondern vor allem die antiisraelische Positionierung 

des türkischen Ministerpräsidenten (Recep Tayyip, d. Red.) Erdogan (Link: 

http://www.welt.de/themen/recep-tayyip-erdogan/) ." 

Der Ditib-Dachverband in Köln reagierte auf Nachfrage der "Welt" erschrocken auf die 

Veröffentlichung der Zitate: "Man kann diese Sätze nicht aus dem Zusammenhang reißen. 

Wir werden auf die Ditib in Melsungen zugehen und ihnen das klarmachen." 

Auch mit der Polizei wird sich die Ditib Melsungen auseinandersetzen müssen: Der Mainzer 

FDP-Politiker Tobias Huch (Link: http://www.welt.de/145252400) hat Strafanzeige wegen 

Volksverhetzung gestellt. 
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